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Zum Risiko der Verbreitung der Vogelgrippe durch Stadttauben
I

'. SehrgeehrteFrau---
I ' ,

I ' ,

Tauben sind für Geflügelpest (umgangssprachlichmeist Vogelgrippegenannt)viel weniger
Fpfanglicb als Hübnerund anderesGeflügel.Eine experimentellemassiveInfektionmit dem

. :fI5NlVirusaus AsienfUhrtjedoch auchbei einemTeilder Taubenzur Erkrankungundzu
todesfällen. Im Vordergrund stehen zentralnervöseSymptome.Von den infiziertenTauben
kd der Erreger allerdings nur in sehr geringem Maße ausgeschieden, so dass dasI

Y
.

erbreitungsrisikodurch infizierte Tauben für empfänglicheGeflügelbeständeauf der Basis
der bisherigen Daten als gering eingeschätztwird. Ein Infektionsrisikofür Menschen ist
nahezuausgeschlossen. .

Tauben können prinzipiell ebenso Wie andere 'Tiere Krankheitserreger auf Mensch und Tier
1!ibertragen.In diesem Zusammenhang sind insbesondere Kryptokokken, Taubenzecken und
thlamydien zu nennen, aber auch nicht wirtsspezifische Salmonellen.

~ei der Bekämpfung von Tauben aus hygienischen Gründen ist stets' auch das
tiers~hutzgesetz zu berücksichtigen.Das Tierseuchengesetzgibt die Ermächtigungim Falle

, des begründeten Verdachts und bei Gefahr im Verzug, Tauben oder andere potenzielle
. frankheitsüberträger in Bezug auf die Tierseuchen-und Zoonosenbekämpfungzu bekämpfen.

1pieseBedingungen sind jedoch gegenwärtig in Hinblick auf die Vogelgrippe nicht erfüllt.
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